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Schüler 
spenden ihre 
leit und helfen 
An der HTL Salzburg haben Sozialprojekte für 
Menschen in Not Tradition. Di sem Beispiel folgen 
jetzt fünf Schulen - auch in Wien und Vorarlberq. 

BARBARA HAIMERL 

SALZBURG. In helfender Mi ion 
schwärmen von Donnerstag bis 
zum Beginn der Sommerferien 
wieder Schülerinnen und Schü­ 
ler der HTL Salzburg aus, um eh- 
narntlich Spendengeld für 

Menschen in Not zu erarbeiten. 
Heuer werden auf Initiative von 
Architekt und Lehrer Hans Peter 
Enzesberger, der an der HTL 
Salzburg seit 2007 Schul-Sozial­ 
projekte organisien, 215 jugend­ 
liche aktiv. lm Auftrag von Ge­ 
meinden, Firmen, der Kirche und 
Privaten werden sie unter ande­ 
rem in Gärten arbeiten, Reparatu­ 
jcn durchführen und beim Ent­ 
rümpeln helfen. Geld bekommen 
die jugendlichen dafür keines. 
Vielmehr spenden die Auf­ 
traggeber den empfohle­ 
nen Lohn von 10 Euro 
pro Stunde an den Ver­ 
ein Licht ins Dunkel. 

In den bisher von En­ 
zesberger organisierten 
18 Sozialprojekten haben 
2500 Schülerinnen und Sehülen 
!236.ooo Euro erarbeitet und zur 
Gänze an Familien in Nor, an das 
SOS-Kinderdorf Seekirchen und 
~t!l das mobile Salzburger Kinder­ 
hospiz Papageno gespendet. 

.. Ich freue mich sehr, dass heu­ 
er außer der HTL Salzburg noch 
fünf Schulen mitmachen", sagt 
Enzesberger. Mit dem Ziel, mög­ 
lichst viele junge Menschen in 
Österrei0h zu motivieren, eben­ 
falls soziales Engagement zu zei­ 
gen, hatte er·mithilfe von Licht 
ins Dun'kel 66 Schulen eingela­ 
den, am ersten ösrerreichweiten 

Schul-Sozialprojekt mitzuwir­ 
ken. Angeschrieben wurden 
30 HTL mit bautechnischem 
Schwerpunkt und al1e 36 berufs­ 
bildenden mittleren und höhe­ 
ren Schulen im Bundesland Salz­ 
burg. Anstecken konnte Enzes­ 
berger mit seiner Hilfsbereit­ 
schaft die Modeschule Hallein, 
das ABZ St. Josef in Salzburg, die 
Tourismusschule Bramberg, die 
HTL Wien-Lebergasse und die 
HTL Rankweil in Vorarlberg. 

Ihre Auftraggeber suchen sich 
die Schülerinnen und Schüler 
selber oder wählen aus angebote­ 
nen ungefährlichen Jobs aus. Die 
Palette reicht von Hilfs-, Ganen-, 
Lager- oder Malerarbeiten bis zu 
Tätigkeiten im Büro oder der Hil­ 
fe beim Entrümpeln. Die Schüler 

„Wir möchten das 
. Projekt auf ganz 

Österreich 
,! ausweiten," 

Hans Peter Enzesberger, 
Archltekt&HTL-Lehrer(S1ld SNl!AllER) 

sind für die Schul-Sozialprojekte 
durch die AUVA versichert. 

Einer der Salzburger Auftrag­ 
geber ist heuer das Stift Michael­ 
beuern, wo Schülerinnen und 
Schüler Gartenasbeiten erledi­ 
gen und Dachböden räumen wer­ 
den. Landesjägermeister und 
Borstwirt Max Mayr Melnhof ist 
erneut dabei. Die jugendlichen 
werden am Unrersberg lßäume 
von Schlingpflanzen befreien. 
Und der Salzburger Maschinen­ 
ring bat in allen fünf Bezirken 
Jobs für 40 Jugendliohe bei der 

Schüler der HTL Salzburg bauten einen Gartenpavillon für das Senio­ 
renwohnhaus Straßwalchen. Er wurde künlich übergeben. sue ss.vRrw 

Grünraumpflege angeboten . .,.Al­ 
le Schulen, die noch spontan mit­ 
machen wollen, sind herzlich 
eingeladen", sagt Enzesberger. 
Auch sieben Gemeinden bieten 
Arbeiten an: Straßwalchen, Thal­ 
gau, Faistenau, Göming, Nuß­ 
d011f, Wals-Siezenhein1 und Berg­ 
heim. Ein Auftrag aus Bnzesber­ 
gers Heimatgemeinde Straßwal­ 
chen wurde im Bauhof der Bau­ 
technikabteilung der MTL Salz­ 
burg bereits während des Schul­ 
jahres erledigt: Unter der Leitung 
von Zimmerer Gerald Mayer ha­ 
ben Schüler einen Gartenpavil­ 
lon für das Seniorenwohnhaus 
Straßwalchen gebaut. Er wurde 
kürzlloh aufgestellt und gedeckt. 

Schülerinnen und Schüler der 
Modeschule Hallein werden am 
4, Juli auf dem Gruberplat.z unter 
dem Motto „Sfyling und Haare 
schneiden für den •guten Zweck" 
aknv, IDie Sehülerirmen des M3Z 
St. Josef in.Salzburg:schlüpfen für 
das Sohul-Sozialprojekt 2023 in 
die Rolle von Kunstvermittlerin­ 
nen. Am s. Juli findet in der Gate- 

rie 5020 in Salzburg eine Jahres­ 
ausstellung mit Werken der Mäd­ 
chen statt. Zugleich bieten die 
Schüierinnen eine Kr.eativwerk­ 
statt an. Beeucherinnen und Be­ 
sucher können Objekte gegen 
eine Spende für Licht ins Dunkel 
erwerben. Die T0urismusschule 
Bramberg wird am 17. Novemben 
eine lauseaaktion in der Schule 
starten. Die Hauptrolle spielen 
Bramberges Äpfel. Vier Klassen 
der fäl'L Wien-Lebe11gasse wer­ 
den in einer von den €a11itas be­ 
treuten W0hngemeinsehaft für 
beeinträohtlgte Kindes und [u­ 
gendllohe helfen, und eine ijlasse 
der HTL Rankweil wird für die 
Gemeinde aktiv. 

@lese Woche schließt Bnzes­ 
bergen mit der HM< Neumaolt 
das jüngste Projekt ab: Mit ver­ 
einten 'Kräften haben Lehrer und 
Schüler in Mondsee eine Wob• 
nung für den ehemaligen 'HAIK• 
Schiller Roman Aiehinger ba11rie­ 
refrei umgebaut. Der 24-Jähvige 
ist seit einem Moto'!'Fadunfall auf 
den Rollstuhl angewiesen. 


